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KURZE BEGRÜNDUNG 

Die Kommission hat dem Europäischen Parlament und dem Rat einen Vorschlag für einen 

Beschluss über ein Katastrophenschutzverfahren der Union unterbreitet, mit dem die 

Kapazitäten der EU für Katastrophenvorbeugung und -reaktion sowohl innerhalb als auch 

außerhalb der EU gestärkt werden sollen. 

 

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten unterstützt weitgehend den allgemeinen 

Ansatz des Vorschlags, der darin besteht, das bestehende Ad-hoc-System in ein im Voraus 

planbares Katastrophenmanagement umzuwandeln, wobei gleichzeitig der führenden Rolle 

und der Hauptverantwortung der Mitgliedstaaten im Bereich des Katastrophenschutzes 

Rechnung zu tragen ist. 

 

Darüber hinaus begrüßt der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten, dass der Schwerpunkt 

zunehmend auf Prävention und Bereitschaft gelegt wird und weist mit Nachdruck auf die 

Bedeutung eines gemeinsamen Risikomanagements und einer gemeinsamen Krisenplanung 

hin. Er weist ebenfalls mit Nachdruck auf die Notwendigkeit hin, Kohärenz mit der 

bevorstehenden Umsetzung der Solidaritätsklausel zu gewährleisten. 

 

Schließlich weist der Ausschuss auf die Notwendigkeit hin, ein angemessenes Gleichgewicht 

zwischen dem Gebot einer schnellen Reaktion auf der einen Seite und Kohärenz der 

Außenbeziehungen der EU auf der anderen Seite zu verwirklichen. 

ÄNDERUNGSANTRAG 

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten ersucht den federführenden Ausschuss für 

Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, folgende 

Änderungsanträge in seinen Bericht zu übernehmen: 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 4 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (4a) Das Verfahren sollte bei der 

Umsetzung von Artikel 222 des Vertrags 

über die Arbeitsweise der Europäischen 

Union eine wichtige Rolle spielen, indem 

die Ressourcen und Kapazitäten zur 

Verfügung gestellt werden, soweit dies 

notwendig ist. 
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Änderungsantrag 2 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 9 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(9) Die Union sollte die Mitgliedstaaten 

durch Hilfe bei der Weiterentwicklung der 

Detektions- und Frühwarnsysteme bei der 

Verringerung der Reaktionszeit für 

Abwehrmaßnahmen im Katastrophenfall 

und die Warnung der Unionsbürger 

unterstützen. Diese Systeme sollten 

bestehende und zukünftige 

Informationsquellen und -systeme 

einbeziehen und auf diesen aufbauen. 

(9) Die Union sollte die Mitgliedstaaten 

durch Hilfe bei der Weiterentwicklung und 

besseren Integration der Detektions- und 

Frühwarnsysteme bei der Verringerung der 

Reaktionszeit für Abwehrmaßnahmen im 

Katastrophenfall und die Warnung der 

Unionsbürger unterstützen. Diese Systeme 

sollten bestehende und zukünftige 

Informationsquellen und -systeme 

einbeziehen und auf diesen aufbauen. 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 10 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(10) Das Verfahren sollte allgemeine 

strategische Vorgaben beinhalten, die 

darauf abzielen, das Maß der Vorbereitung 

der Katastrophenschutzsysteme und -

helfer sowie der Bürger in der Union 

kontinuierlich zu verbessern. Hierzu sind 

sowohl auf Ebene der Union als auch auf 

Ebene der Mitgliedstaaten 

Schulungsprogramme und 

Ausbildungsnetze im Bereich der 

Katastrophenprävention, -vorbereitung und 

-abwehr erforderlich, wie in den 

Schlussfolgerungen des Rates vom 

14. November 2008 zu europäischen 

Schulungsmaßnahmen im Bereich der 

Katastrophenbewältigung gefordert. 

(10) Das Verfahren sollte allgemeine 

strategische Vorgaben beinhalten, die 

darauf abzielen, das Maß der Vorbereitung 

der Katastrophenschutzsysteme sowie der 

Bürger in der Union kontinuierlich zu 

verbessern. Hierzu sind sowohl auf Ebene 

der Union als auch auf Ebene der 

Mitgliedstaaten Schulungsprogramme und 

Ausbildungsnetze im Bereich der 

Katastrophenprävention, -vorbereitung und 

-abwehr erforderlich, wie in den 

Schlussfolgerungen des Rates vom 

14. November 2008 zu europäischen 

Schulungsmaßnahmen im Bereich der 

Katastrophenbewältigung gefordert. 

 

Änderungsantrag 4 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 19 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(19) Wird der Einsatz militärischer Mittel 

bei Katastrophenschutzmaßnahmen für 

angemessen erachtet, so sollten bei der 

Zusammenarbeit mit dem Militär die vom 

Rat oder seinen zuständigen Gremien 

festgelegten Modalitäten, Verfahren und 

Kriterien für die Bereitstellung 

militärischer Mittel zum Schutz der 

Zivilbevölkerung im Rahmen des 

Verfahrens befolgt werden. 

(19) Wird der Einsatz militärischer Mittel 

bei Katastrophenschutzmaßnahmen für 

angemessen erachtet, so sollten bei der 

Zusammenarbeit mit dem Militär die vom 

Rat oder seinen zuständigen Gremien 

festgelegten Modalitäten, Verfahren und 

Kriterien für die Bereitstellung 

militärischer Mittel zum Schutz der 

Zivilbevölkerung im Rahmen des 

Verfahrens befolgt werden und 

insbesondere den Leitlinien für den 

Einsatz von Militär- und 

Zivilschutzmitteln bei der 

Katastrophenhilfe (Leitlinien von Oslo) 

und den Leitlinien der Vereinten 

Nationen für den Einsatz von Militär- 

und Zivilschutzmitteln zur Unterstützung 

humanitärer Maßnahmen der Vereinten 

Nationen in komplexen Notsituationen 

(MCDA-Leitlinien) entsprechen. Zivile 

und militärische Befehlsketten sollten 

klar voneinander getrennt sein. 

 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 26 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(26) Was durch Terroranschläge 

verursachte Katastrophen oder Nuklear- 

und Strahlenunfälle betrifft, sollte das 

Verfahren lediglich die Vorbereitung auf 

den Katastrophenfall und die 

Abwehrmaßnahmen im Rahmen des 

Katastrophenschutzes abdecken. 

(26) Was durch Terroranschläge 

verursachte Katastrophen oder Nuklear- 

und Strahlenunfälle betrifft, sollte das 

Verfahren lediglich die Vorbereitung auf 

den Katastrophenfall und die 

Abwehrmaßnahmen im Rahmen des 

Katastrophenschutzes abdecken. 

Entsprechende Initiativen werden mit 

Maßnahmen koordiniert, die bereits zur 

Umsetzung der Schlussfolgerungen des 

Rates zur Stärkung der chemischen, 

biologischen, radiologischen und 

nuklearen Sicherheit (CBRN-Sicherheit) 

in der Europäischen Union -CBRN-
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Aktionsplan der EU1 getroffen wurden 

und ergänzen diese.  

 ________________ 

 1 Schlussfolgerungen des Rates vom 12. 

November 2009, 15505/1/09/REV. 

Änderungsantrag 6 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 1 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(3) Durch das Intervenieren der Union 

stehen den Mitgliedstaaten bessere 

Präventions-, Vorbereitungs- und 

Abwehrkapazitäten zur Bewältigung 

schwerer Katastrophen zur Verfügung, so 

dass die menschlichen und materiellen 

Verluste so gering wie möglich gehalten 

werden können. Das Ziel dieses 

Beschlusses kann auf Ebene der einzelnen 

Mitgliedstaaten nicht ausreichend 

verwirklicht werden und ist wegen des 

Umfangs oder der Wirkungen der 

vorgeschlagenen Maßnahmen besser auf 

Unionsebene zu verwirklichen. 

(3) Durch das Intervenieren der Union 

stehen den Mitgliedstaaten bessere 

Präventions-, Vorbereitungs- und 

Abwehrkapazitäten zur Bewältigung 

schwerer Katastrophen zur Verfügung, so 

dass vor allem menschliche aber auch 

materielle Verluste so gering wie möglich 

gehalten werden können. Das Ziel dieses 

Beschlusses kann auf Ebene der einzelnen 

Mitgliedstaaten nicht ausreichend 

verwirklicht werden und ist wegen des 

Umfangs oder der Wirkungen der 

vorgeschlagenen Maßnahmen besser auf 

Unionsebene unter vollständiger 

Einhaltung der Grundsätze der 

Subsidiarität und der Verhältnismäßigkeit 

zu verwirklichen.  

 

Änderungsantrag 7 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 1 – Absatz 3 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 5a. Das Verfahren trägt zur Umsetzung 

von Artikel 222 des Vertrags über die 

Arbeitsweise der Europäischen Union bei. 

 

Änderungsantrag 8 
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Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Fortschritte bei der Verwirklichung der 

in Absatz 1 genannten spezifischen Ziele 

werden anhand von Indikatoren bewertet, 

die unter anderem Folgendes betreffen: 

Die Fortschritte bei der Verwirklichung der 

in Absatz 1 genannten spezifischen Ziele 

werden anhand von Indikatoren bewertet, 

wobei gegebenenfalls überprüft wird, ob 

die Indikatoren für die Bewertung der 

Fortschritte bei der Verwirklichung der 

jeweiligen Ziele geeignet sind; die 

Indikatoren betreffen unter anderem 

Folgendes: 

 

Änderungsantrag 9 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) die Fortschritte bei der Umsetzung des 

Rahmens für die Katastrophenprävention, 

gemessen an der Zahl der Mitgliedstaaten 

mit Katastrophenmanagementplänen nach 

Artikel 4, 

(a) die Fortschritte bei der Umsetzung des 

Rahmens für die Katastrophenprävention, 

gemessen an der Zahl der Mitgliedstaaten 

mit Risikomanagementplänen nach 

Artikel 4, 

 

Änderungsantrag 10 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 6 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Zur Gewährleistung einer wirksamen 

Zusammenarbeit im Rahmen des 

Verfahrens übermitteln die Mitgliedstaaten 

der Kommission ihre 

Risikomanagementpläne. 

(1) Zur Gewährleistung einer wirksamen 

Zusammenarbeit im Rahmen des 

Verfahrens übermitteln die Mitgliedstaaten 

der Kommission ihre 

Risikomanagementpläne. Die Kommission 

und die Mitgliedstaaten sorgen dafür, 

dass die vertraulichen Informationen und 

Angaben gebührend geschützt werden.  

 

Änderungsantrag 11 
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Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 7 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Einrichtung und Verwaltung des 

Notfallabwehrzentrums (Emergency 

Response Centre – ERC), das täglich rund 

um die Uhr einsatzbereit ist und den 

Mitgliedstaaten und der Kommission für 

die Zwecke des Verfahrens zur Verfügung 

steht; 

(a) Einrichtung und Verwaltung des 

Notfallabwehrzentrums (Emergency 

Response Centre – ERC) in 

Zusammenarbeit mit den bestehenden 

nationalen und regionalen Strukturen, 

das täglich rund um die Uhr einsatzbereit 

ist und den Mitgliedstaaten und der 

Kommission für die Zwecke des 

Verfahrens zur Verfügung steht; 

 

Änderungsantrag 12 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 7 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Verwaltung des Gemeinsamen 

Kommunikations- und 

Informationssystems für Notfälle 

(Common Emergency Communication and 

Information System – CECIS), das eine 

wirksame Kommunikation und den 

Informationsaustausch zwischen dem ERC 

und den Kontaktstellen der Mitgliedstaaten 

ermöglicht; 

(b) Verwaltung des Gemeinsamen 

Kommunikations- und 

Informationssystems für Notfälle 

(Common Emergency Communication and 

Information System – CECIS), das eine 

wirksame Kommunikation und den 

Informationsaustausch zwischen dem ERC 

und den Kontaktstellen der Mitgliedstaaten 

ermöglicht und eine Verbindung zu den 

bestehenden Plattformen der Kommission 

und des Rates zur Koordinierung in 

Krisenzeiten fördert; 

 

Änderungsantrag 13 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 7 – Absatz 1 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) Beitrag zur Entwicklung von 

Detektions-, Frühwarn- und 

Alarmsystemen für Katastrophen, um 

rasche Abwehrmaßnahmen zu ermöglichen 

(c) Beitrag zur Entwicklung und besseren 

Integration von Detektions-, Frühwarn- 

und Alarmsystemen für Katastrophen, um 

rasche Abwehrmaßnahmen zu ermöglichen 
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und die Verbindung dieser Systeme 

untereinander sowie mit dem ERC und 

dem CECIS zu fördern. Diese Systeme 

berücksichtigen die bestehenden und 

künftigen Informations-, Monitoring- und 

Detektionsquellen und -systeme und bauen 

auf ihnen auf; 

und die Verbindung dieser Systeme mit 

dem ERC und dem CECIS zu fördern. 

Diese Systeme berücksichtigen die 

bestehenden und künftigen Informations-, 

Monitoring- und Detektionsquellen und -

systeme und bauen auf ihnen auf; 

 

Änderungsantrag 14 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 7 – Absatz 1 – Buchstabe d – Spiegelstrich 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– bei Bedarf die Koordinierung der 

Hilfseinsätze vor Ort zu fördern und, 

sofern dies zweckmäßig und erforderlich 

ist, die Verbindung mit den zuständigen 

Behörden des hilfeersuchenden Landes 

herzustellen, 

– bei Bedarf die Koordinierung der 

Hilfseinsätze vor Ort zu fördern und die 

Verbindung mit den zuständigen Behörden 

des hilfeersuchenden Landes herzustellen, 

 

Änderungsantrag 15 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 11 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. Die Kommission legt die 

Qualitätsanforderungen an die Kapazitäten 

fest, die für die Europäische 

Notfallabwehrkapazität zur Verfügung zu 

stellen sind. Die Mitgliedstaaten 

gewährleisten die Qualität der Kapazitäten. 

3. Die Kommission legt in Absprache mit 

den Mitgliedsstaaten die 

Qualitätsanforderungen an die Kapazitäten 

fest, die für die Europäische 

Notfallabwehrkapazität zur Verfügung 

gestellt werden können. Die 

Mitgliedstaaten gewährleisten die Qualität 

der Kapazitäten. 

 

Änderungsantrag 16 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 11 – Absatz 4 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

4. Die Kommission schafft und verwaltet 

ein Verfahren für die Zertifizierung und 

Registrierung der Kapazitäten, die die 

Mitgliedstaaten für die Europäische 

Notfallabwehrkapazität zur Verfügung 

stellen. 

4. Die Kommission schafft und verwaltet 

ein Verfahren für die Zertifizierung und 

Registrierung der Kapazitäten, die die 

Mitgliedstaaten für die Europäische 

Notfallabwehrkapazität zur Verfügung 

stellen können. 

 

Änderungsantrag 17 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 11 – Absatz 6 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

6. Die registrierten Kapazitäten der 

Europäischen Notfallabwehrkapazität 

werden auf Ersuchen der Kommission über 

das ERC für Notfallabwehrmaßnahmen im 

Rahmen des Verfahrens zur Verfügung 

gestellt. Die Mitgliedstaaten unterrichten 

die Kommission so rasch wie möglich über 

alle zwingenden Gründe, aus denen diese 

Kapazitäten für einen bestimmten Notfall 

nicht eingesetzt werden können. 

6. Die registrierten Kapazitäten der 

Europäischen Notfallabwehrkapazität 

werden grundsätzlich auf Ersuchen der 

Kommission über das ERC für 

Notfallabwehrmaßnahmen im Rahmen des 

Verfahrens zur Verfügung gestellt. Den 

Mitgliedstaaten obliegt die endgültige 

Entscheidung über ihren Einsatz, und sie 

unterrichten die Kommission so rasch wie 

möglich über alle Notfälle im eigenen 

Land oder über sonstige schwerwiegende 

Gründe, aus denen diese Kapazitäten für 

einen bestimmten Notfall nicht eingesetzt 

werden können. 

 

Änderungsantrag 18 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 12 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Die Kommission überwacht die 

Fortschritte bei der Erreichung der 

Kapazitätsziele und ermittelt in 

Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten 

Lücken in der Europäischen 

Notfallabwehrkapazität. 

1. Die Kommission überwacht die 

Fortschritte bei der Erreichung der 

Kapazitätsziele und ermittelt in 

Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten 

Lücken in der Europäischen 

Notfallabwehrkapazität und berücksichtigt 

dabei in vollem Umfang die Freiwilligkeit 
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der Europäischen Notfallabwehrkapazität 

gemäß Artikel 11. 

 

Änderungsantrag 19 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 12 – Absatz 2 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die Kommission unterstützt die 

Mitgliedstaaten beim Angehen der 

Kapazitätslücken und bei der am besten 

geeigneten und kostenwirksamsten 
Schließung dieser Lücken, unter anderem: 

2. Die Kommission unterstützt die 

interessierten Mitgliedstaaten beim 

Angehen der Kapazitätslücken und, sofern 

die Mitgliedstaaten dies für die am besten 

geeignete und kostenwirksamste Art der 

Schließung dieser Lücken halten, unter 

anderem: 

Änderungsantrag 20 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 12 – Absatz 2 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 2a. Die Mitgliedstaaten und die 

Kommission legen gemeinsam die 

Bewertungskriterien fest, nach denen es 

zweckmäßig und kosteneffizient ist, 

derartige Kapazitätslücken zu schließen. 

 

Änderungsantrag 21 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 12 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(3) Alle nach diesem Artikel aufgebauten 

Kapazitäten werden von den interessierten 

Mitgliedstaaten kontrolliert und verwaltet. 

Die Kommission arbeitet Muster für 
Vereinbarungen zwischen der Kommission 

und beteiligten Mitgliedstaaten aus; Die 

Mitgliedstaaten, die die Kapazitäten 

verwalten, registrieren diese nach ihren 

(3) Alle nach diesem Artikel aufgebauten 

Kapazitäten werden von den interessierten 

Mitgliedstaaten auf der Grundlage von 

Vereinbarungen zwischen der Kommission 

und beteiligten Mitgliedstaaten kontrolliert 

und verwaltet.  Die Mitgliedstaaten, die die 

Kapazitäten verwalten, registrieren diese 
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nationalen Verfahren. nach ihren nationalen Verfahren. 

 

 

Änderungsantrag 22 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 12 – Absatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

4. Diese Kapazitäten sind Teil der 

Europäischen Notfallabwehrkapazität. Sie 

werden auf Ersuchen der Kommission über 

das ERC für Notfallabwehrmaßnahmen im 

Rahmen des Verfahrens zur Verfügung 

gestellt. Solange diese Kapazitäten im 

Rahmen des Verfahrens nicht eingesetzt 

werden, stehen sie den Mitgliedstaaten, die 

sie verwalten, für deren eigene Zwecke zur 

Verfügung. 

4. Diese Kapazitäten sind Teil des 

freiwilligen Pools der Europäischen 

Notfallabwehrkapazität. Sie werden auf 

Ersuchen der Kommission über das ERC 

für Notfallabwehrmaßnahmen im Rahmen 

des Verfahrens zur Verfügung gestellt. 

Solange diese Kapazitäten im Rahmen des 

Verfahrens nicht eingesetzt werden, stehen 

sie den Mitgliedstaaten, die sie verwalten, 

für deren eigene Zwecke zur Verfügung. 

Änderungsantrag 23 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 12 – Absatz 5 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(5) Die Mitgliedstaaten und die 

Kommission sorgen für eine angemessene 

Sichtbarkeit der nach diesem Artikel 

aufgebauten Kapazitäten. 

(5) Die Mitgliedstaaten und die 

Kommission sorgen dafür, dass die nach 

diesem Artikel aufgebauten Kapazitäten 

sowohl auf EU-Ebene als auch auf Ebene 

der Mitgliedstaaten angemessen sichtbar 

sind. 

 

 

Änderungsantrag 24 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 12 – Absatz 6 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

6. Die Kommission unterrichtet das 

Europäische Parlament und den Rat alle 

zwei Jahre über die Fortschritte bei der 

6. Die Kommission unterrichtet das 

Europäische Parlament und den Rat alle 

zwei Jahre über die Fortschritte bei der 
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Erreichung der Kapazitätsziele und über 

die verbleibenden Lücken in der 

Europäischen Notfallabwehrkapazität. 

Erreichung der Kapazitätsziele und über 

die verbleibenden Lücken in dem 

freiwilligen Pool der Europäischen 

Notfallabwehrkapazität. 

Änderungsantrag 25 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 12 – Absatz 7 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Modalitäten der Unterstützung der 

Mitgliedstaaten beim Aufbau von 

Abwehrkapazitäten, die im Rahmen der 

Europäischen Notfallabwehrkapazität nicht 

oder nicht in ausreichender Menge 

verfügbar sind; 

(a) Modalitäten der Unterstützung der 

Mitgliedstaaten beim Aufbau von 

Abwehrkapazitäten, die im Rahmen des 

freiwilligen Pools der Europäischen 

Notfallabwehrkapazität nicht oder nicht in 

ausreichender Menge verfügbar sind; 

 

Änderungsantrag 26 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 12 – Absatz 7 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Modalitäten des Aufbaus von 

Abwehrkapazitäten auf Unionsebene, die 

der gemeinsamen Bewältigung kollektiver 

Risiken dienen; 

entfällt 

 

Änderungsantrag 27 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 12 – Absatz 7 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) Modalitäten der Verwaltung und 

Instandhaltung der unter den Buchstaben a 

und b genannten Kapazitäten; 

(c) Modalitäten der Verwaltung und 

Instandhaltung der im freiwilligen Pool der 

Europäischen Notfallabwehrkapazität 

registrierten und unter den Buchstaben a 

und b genannten Kapazitäten der 

Mitgliedstaaten; 
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Änderungsantrag 28 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 13 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Ausarbeitung von Leitlinien für 

Schulungen über den Katastrophenschutz 

auf Unions- und internationaler Ebene, 

einschließlich über Prävention, 

Vorbereitung und Abwehr; 

(b) Ausarbeitung von Leitlinien für 

Schulungen über den Katastrophenschutz 

unter Nutzung der bereits gewonnenen 

Erfahrungen der Mitgliedstaaten auf 

Unions- und internationaler Ebene, 

einschließlich über Prävention, 

Vorbereitung und Abwehr; 

Änderungsantrag 29 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 16 – Absatz 2 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) durch Kontaktaufnahme mit dem 

betroffenen Drittland zu technischen 

Details wie genauer Hilfebedarf, Annahme 

von Angeboten und praktische 

Vorkehrungen für die Annahme und 

Verteilung der Hilfe vor Ort; 

(c) durch Kontaktaufnahme mit dem 

betroffenen Drittland und den 

Mitgliedstaaten zu technischen Details wie 

genauer Hilfebedarf, Annahme von 

Angeboten und praktische Vorkehrungen 

für die Annahme und Verteilung der Hilfe 

vor Ort; 

 

Änderungsantrag 30 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 16 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. Unbeschadet der in Absatz 2 definierten 

Rolle der Kommission und unter 

Berücksichtigung der Notwendigkeit einer 

unmittelbaren operativen 

Katastrophenabwehr im Rahmen des 

Verfahrens unterrichtet die Kommission 

bei dessen Aktivierung den Europäischen 

Auswärtigen Dienst, um für Kohärenz 

zwischen den 

Katastrophenschutzmaßnahmen und den 

3. Unbeschadet der in Absatz 2 definierten 

Rolle der Kommission und unter 

Berücksichtigung der Notwendigkeit einer 

unmittelbaren operativen 

Katastrophenabwehr im Rahmen des 

Verfahrens unterrichtet die Kommission 

bei dessen Aktivierung den Europäischen 

Auswärtigen Dienst, um für Kohärenz 

zwischen den 

Katastrophenschutzmaßnahmen und den 
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gesamten Beziehungen der Union zu dem 

betroffenen Land zu sorgen. 

gesamten Beziehungen der Union zu dem 

betroffenen Land zu sorgen. Die 

Kommission und der Europäische 

Auswärtige Dienst tauschen regelmäßig 

Informationen aus, um ihre jeweiligen 

Tätigkeiten abzustimmen, damit  die 

Kohärenz des auswärtigen Handelns der 

Union gemäß Artikel 21 des Vertrags über 

die Europäische Union gewährleistet ist. 

Sie berichten dem Europäischen 

Parlament in regelmäßigen Abständen 

darüber.  

 

Änderungsantrag 31 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 16 – Absatz 11 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

11. Es werden Synergien mit anderen 

Instrumenten der Union angestrebt, 

insbesondere mit Maßnahmen, die auf der 

Grundlage der Verordnung (EG) 

Nr. 1257/96 finanziert werden. 

11. Es werden Synergien mit anderen 

Instrumenten der Union angestrebt, 

insbesondere mit Maßnahmen, die auf der 

Grundlage der Verordnung (EG) 

Nr. 1257/96 finanziert werden und mit 

Maßnahmen, die im Rahmen der 

Gemeinsamen Sicherheits- und 

Verteidigungspolitik entwickelt werden. 

 



 

PE496.418v02-00 16/16 AD\916400DE.doc 

DE 

VERFAHREN 

Titel Unionsverfahren für den Katastrophenschutz 

Bezugsdokumente - Verfahrensnummer COM(2011)0934 – C7-0519/2011 – 2011/0461(COD) 

Federführender Ausschuss 

       Datum der Bekanntgabe im Plenum 

ENVI 

19.1.2012 
   

Stellungnahme von 

       Datum der Bekanntgabe im Plenum 

AFET 

19.1.2012 

Verfasser(in) der Stellungnahme 

       Datum der Benennung 

Ioan Mircea Paşcu 

18.6.2012 

Prüfung im Ausschuss 9.10.2012 12.11.2012   

Datum der Annahme 22.11.2012    

Ergebnis der Schlussabstimmung +: 

–: 

0: 

47 

3 

4 

Zum Zeitpunkt der Schlussabstimmung 

anwesende Mitglieder 

Pino Arlacchi, Elmar Brok, Jerzy Buzek, Tarja Cronberg, Arnaud 

Danjean, Mário David, Michael Gahler, Marietta Giannakou, Ana 

Gomes, Andrzej Grzyb, Anna Ibrisagic, Liisa Jaakonsaari, Anneli 

Jäätteenmäki, Ioannis Kasoulides, Maria Eleni Koppa, Andrey 

Kovatchev, Paweł Robert Kowal, Eduard Kukan, Alexander Graf 

Lambsdorff, Sabine Lösing, Ulrike Lunacek, Mario Mauro, Willy 

Meyer, Francisco José Millán Mon, Alexander Mirsky, María Muñiz 

De Urquiza, Norica Nicolai, Pier Antonio Panzeri, Ioan Mircea Paşcu, 

Alojz Peterle, Bernd Posselt, Hans-Gert Pöttering, Cristian Dan Preda, 

Libor Rouček, José Ignacio Salafranca Sánchez-Neyra, Nikolaos 

Salavrakos, Jacek Saryusz-Wolski, György Schöpflin, Werner Schulz, 

Adrian Severin, Marek Siwiec, Charles Tannock, Geoffrey Van Orden, 

Boris Zala, Karim Zéribi 

Zum Zeitpunkt der Schlussabstimmung 

anwesende Stellvertreter(innen) 

Nikolaos Chountis, Marije Cornelissen, Véronique De Keyser, Kinga 

Gál, Elisabeth Jeggle, Barbara Lochbihler, Emilio Menéndez del Valle, 

Marietje Schaake, Ivo Vajgl 

 
 


